
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
3 (1878)

15.3.1878 (No. 245)

urn:nbn:de:gbv:45:1-905240

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-905240


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Torvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postansialtcn
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen .

ÄN -

^ in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse rn Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten : August Psass in Berlin ; Cemrai -Aunoncen - Burcau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L ,
Daube n . Comp . ,in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag non W . Auffurth in Brake .

245 . Make , Freitag , 15 .

Zum Abonnement
auf das am L . April beginnende 2 . Quartal des

Jahrganges 1778 der

, Iraker Zeitung "
laden wir hiermit ergebenst ein . — Der Abonne¬
mentspreis beträgt vierteljährlich 1 Mark bei allen

Postansialtcn und Briefträgern , sowie bei der Unter¬
zeichneten Expedition und den betreffenden Zeitungs -
boten . Neu hinzntretende Abonnenten erhal¬
ten die „ Braker Zeitung " bis znm 1 . April

unentgeltlich geliefert ,
Brake , im März 1878 .

Expedition der Maker Zeitung .

*
Fürst Bismarck wird sich , wie wir verneh¬

men , in den allernächsten Tagen , mit seiner Familie
nach Friedrichsrnhe begeben , von wo er zum Be¬
ginn der Konferenzen wieder » ach Berlin znrückzn -
kehren gedenkt . Seine neue Dienstwohnung im Pa¬
lais Radziwill wird der Kanzler erst zu Anfang des
April beziehen ; früher wird auch der Kongreß aller
Voraussicht nach nicht beginnen .

* Daß man in österreichischen Rcgiernngs -
krcisen auf die » Mäßigung " Rußlands nicht allzu¬
große Hoffnungen setzt , beweist nachstehende Aeuße -
rung der „ Montagsrcvne " : Der Kongreß , dessen
Zustandekommen gesichert ist , ist das Aeqnivalent
und Gegengewicht des Friedens von St . Stefano .
Soll sein Ergebniß den Erwartungen Europas ent¬
sprechen , so wird er die Machtansprüche bezeichnen
müssen . Die europäischen Kabinete werden dem Ge¬

wichte des Vorgehens Rußlands die nachdrückliche
Gellendmachnng der eigenen Interessen entgegensetzen ,
sie werden den Erfolg ihres Einspruches nicht nur
von der Logik der Argumente abhängig machen , son¬
dern denselben ans die gewichtige Logik der realen
Machlvcrhältnisse stützen müssen . In diesem Sinne
stellte Gras Andrassy die Kcedifforderung , durch de¬
ren Bewilligung die Chancen und Bedingungen der
Entscheidung aus dem Kongresse gleichartiger gestaltet
werden .

In London scheint man sogar ernstlichen Ver¬
wickelungen cntgegenzusehen . Der Polit . Corr . wird
ans London sigualisirt , daß die Differenzen zwischen
England und Rußland gerade jetzt sehr ernster Na¬
tur seien .

Mau hält eS nicht für unmöglich , daß diese Dif¬
ferenzen in eine kriegerische Aktion Englands über¬
gehen , und bezeichnet diesen Fall sogar als unver¬
meidlich bei einer fortgesetzten Weigerung Rußlands ,
die Gesaiymtheit seiner Abmachungen mit der Tür¬
kei der europäischen Revision und Sanction zu un¬
terbreiten . In Verbindung mit dieser pessimistischen
Auffassung , der sich namentlich der englische Premier
zuncigen soll , wird ein Wechsel in der Leitung der

auswärtigen Politik Englands in Aussicht gestellt ,
welcher vielleicht noch vor dem Zusammentritte des
Kongresses eintreteu dürfte . Als Nachfolger des
Earl of Derby ist Lord Lyons , der gegenwärtige
Botschafter Englands in Paris anzuschcn .

Die Sprache der englischen sowohl wie der rus¬
sischen Presse gicbt noch immer Zeugniß von hoch¬
gradiger Gereiztheit in beiden Lagern . Der » Go -
los " fordert mit Vehemenz die Abfahrt der englischen
Flotte vom Marmarameer nach der Besika - Bai .
» Ihre Mission " sagt das Blatt , » ist beendet und
deren fernere Anwesenheit in den türkischen Gewäs¬
sern würde die Lügenhaftigkeit jenes » philanthropi¬
schen " Vorwandcs , der bei deren Eindringen in die¬
selben gebraucht wurde , klar beweisen . " In einem
zweiten Artikel äußert sich der „ Golos " , daß cs die

europäische Diplomatie begreiflich finden wird , wenn
Rußland vor der Rückkehr der englischen Flotte nach
der Bcsika - Bai keinerlei Unterhandlungen mit dem
britischen Kabinete beginnen kann . Die » Nowojc
Wrcmja " nennt die englischen Kriegsschiffe im Mar¬
marameer » die schwarzen Punkte des Friedens " und
fordert gleichfalls deren Entfernung , da dieselben
Rußland lheils hinderlich , thcils bedrohlich erscheinen .

Ein Umstand , der den Kongrcßvcrhandlungcn
wenig förderlich sein durste , ist der , daß die Pforte
sich Rußland gegenüber hat verpflichten müssen , für
die Friedensbcdingnngen , wie sie in San Stefano
vereinbart wurden solidarisch mit seinem Besieger
einzutreten .

* Der Polit . Korr , wird aus Bukarest gemeldet
über die Ansprüche Rumäniens verlaute unter
Anderem , daß Rumänien die Dobrudscha , die Inseln
an den Mündungen der Donau und Widdin , sowie
250 Millionen Francs KriegSkostenentschädignng
verlange , allen anderen Versionen gegenüber werde
von Seiten der Regierung versichert , daß sic ent¬
schlossen sei , daß rumänische Gebiet , wie dasselbe
durch den Pariser Vertrag abgcgrenzt worden sei ,
weder zu vergrößern noch verringern zu lassen . Die
Schifffahrt ans der Donau von Orsovabis Tuonue -

Magurclli ist in vollem Gange . Die Türken haben
das kleine Fort Adakaleh geräumt und sich über
Serbien zurückgezogen . — Oberst Holban hat sich
im Aufträge des Fürsten Carl nach Rom begeben ,
um dem Könige Hnmbert das Großkreuz des rumä¬
nischen Sterns zu übcrbringen . — Aus Belgrad
wird der genannten Korrespondenz berichtet , daß der
serbische Gebietszuwachs 120Quadratmeilen mit ca .
250,000 Seeles umfassen werde . Adakaleh solle
geschleift werden . Die Drinagrenze werde durch eine
Spccialkommission regulirt werden . Die serbischen
Truppen seien beordert , Pirot , Branja und Gilan
zu räumen und Novibazar zu besetzen . Der in
Knjazcvatz internirt gewesene bulgarische Bischof Eu¬
stachius ist sreigelassen und nach Pirot zurückgckchrt .

Das

Geisterglöckchen von Ccllenck .
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

» Arme Lady " , sprach Anna in sanfterem Ton ,
» liege still und ruhe . Ich will Dir nicht wehe
thun . Es wird für Dich bald eine bessere und
dauernde Ruhe kommen . Dieser Gedanke flößt mir
Mitleid ein und beseitigt die Härte und Bitterkeit .
P , es ist Alles verkehrt und unrecht ! Du stahlst
ff » Herz , welches einer Andern gehörte ; Du nahmst
einen Platz ein , der Dir nicht zukam ; Du vernich¬
tetest einen edlen Baum — und mm , schöne Lilie ,
Mußt Dn

^ sterben dafür . Das ist traprig ; aber
der Tod ist angenehmer für Dich , als das Leben ;
und Du wirst nicht zurückkommcn , um die Verbre¬
cher zu peinigen , wie Andere es thun "

So leise sie auch sprach , sing Lady Thereasa
's

cm merksames Ohr doch einige der seltsamen Worte
Mf ; und die Entrüstung darüber trieb eine leichte
Rothe auf ihre Wange » .

, nein , ich sterbe nicht ! Ich fühle mich
Es ist schlecht von Dir , daß Du mir den

-Tod wünschest . »

Mylady ! " rief Anna laut . « Sie reden» och irre , Mylady . "
» Nein , Du bist es , die irre redet . Meine Träume

sind vorüber , und mein Verstand ist klarer , als der
Deine . Ich finde Dich heute so seltsam . "

Sie richtete sich während des Sprechens ein we¬
nig auf und legte ihre Hand auf Anna ' s Arm .
Diese Berührung brachte die Frau zu sich ; im Au¬
genblick war sie wie umgcwandelt . Da war keine ,
Spur mehr von einer leidenschaftlichen Erregung ,
oder von irgend welcher Empfindung in dem gelb¬
lichgrauen , harten Gesicht — - es glich einer eisernen
Maske , und die Gestalt in ihrer Natürlichkeit zog
sich augenblicklich in die steinerne Zelle zurück . Sie
war wieder ganz Statue , sobald sie die Ucberzcngnng
gewonnen , daß der Ficberwahnsinn ihre Herrin ver¬
lassen und sie bei vollem Verstände war .

» Sie sind besser , Mylady — Sie sind wirklich
besser ! " sprach sie in ihrem gewöhnlichen ruhigen
Ton . » Ich bitte Sie um Verzeihung , daß ich diese
alten Gesänge murmelte , weil ich glaubte , Sie phan -
tasirten noch . Mit diesen Gesängen gelang es mir ,
Sie zu besänftigen , wenn das Fieber zu heftig wurde .

Lady Theresa achtete wenig auf diese Worte , sie
dachte nicht darüber nach , ob sic wahr seien oder
nicht . Es verlangte sie nach Licht , nach klarem Son¬
nenschein .

» Schlage die Gardine zurück, " sagte sie , » und
laß

'
mich die ausgehende Sonne sehen . Während

der ganzen Zeit meiner Krankheit hatte ich die dü¬
stersten Traumbilder . Es war Nacht — beständige
Nacht , aber endlich kam der Morgen . Ist die Sonne
roth ? I » meinem Traume brach der Tag mit blu¬
tigen Wolken an ; aber als der Himmel sich klärte ,

war ich glücklich . "

» Ihr Gehirn ist noch umnachtet, " dachte die
Aste . » Für sie giebt es keinen Sonnenschein in die¬
ser Welt . Kein Morgen wird dämmern , welcher ihr
Glück zubringt . "

Mil diesem Gedanken schlug sie die Gardinen
zurück , und ein rosiges Licht strömte durch das Fen¬
ster und überfluthckc das Zimmer .

» Es ist heute Blut genug am Himmel , wenn
Sie cs so nennen wollen , Mylady, " sagte Anna .
» Die Bäume sind roth davon und der Rasenplatz
sicht aus wie ein Schlachtfeld . "

! » Es ist ganz wie in meinem Traume, " flüsterte
Lady Theresa schaudernd . » Wo ist Oliver ? Ist er
nicht bei mir gewesen während der langen , langen
Zeitig

» Er ist diese vierzehn Tage hier gewesen , My¬
lady , und ist jetzt auf seinem Zimmer , um ein we¬
nig zu ruhen . "

„ Und wo ist sic , ist sie auch fort ? "

» Wer , Mylady ? Es ist außer Ihrem Bruder
und mir Niemand hier gewesen . "

» Wer ? " wiederholte die Kranke ungeduldig .
» Hast Du sie nicht jeden Tag bei mir gesehen — -
das Mädchen — sein Kind , dessen Küsse in den Lilien
waren ? "

» Ah ! sie phantasirt wieder, " sprach Anna bei

sich selbst , und fügte dann laut hinzu : » Trinken Sie
hiervon und versuchen sic zu schlafen . Es ist Nie¬
mand hier gewesen . Was Sie gesehen haben , wur
nur ein Fiebcrtranm , der in Ihrer Schwäche noch



General Leschjamn wird am Mittwoch mit dein

Friedensiustrnment hier eintreffen .

SS Brake , 14 . März . Zur Feier des Ge¬

burtstages uusers Kaisers wird der hiesige Krieger¬

verein einen geselligen Abend veranstalten , wobei Lhen -

kerstücke und lebende Bilder zur Aufführung ge .

langen werden .
— Einem hiesigen Einwohner ist heute die Mit¬

theilung zugegangen , daß der Enidcner Lvotscnkuttcr

ans Sec gekentert und leider die gestimmte , 11

Mann starke Besatzung in den Wellen nmgekommcn

sei . In Folge dieser Katastrophe herrscht in Emden

große Bestürzung , welche um so begreiflicher ist , als

7 der Ertrunkenen Weib und Kinder Hinkerlaffen .
— Der Schifssbaumeistcr Deelsen hat die auf

dem früher Hagens
'
schen Helgen zu O b c r h am m el -

warben neuerbaute Bark zum Prelle von 67,000

^ für biel - und bohrfest an Herrn D . Haye hies .

verkauft .
-— Herr Oberamtmann Strackersan hies . ist vom

Reichskanzleramtc zum Reichstem m issar für die

Sceämter Brake und Emden ernannt .
— Die Aldenburgische Spar - undLcih -

Bank , Filiale Brake , berichtet über das Ge¬
schäftsjahr 1877 , wie folgt :

Das fünfte Geschäftsjahr liegt hinter uns , und

wir erlauben uns , den geehrten Geschäftsfreunden
das Ergebnis desselben vvrznlegeii .

Es ist nicht zn verkennen , daß die allgemeine

Geschaftsstocknng auch auf die hiesigen Verhältnisse

eingewirkt hat . Der Verkehr in nnserm Hafen ist

weniger lebhaft gewesen , als in den nächst vorherge¬

henden Jahren und die Frachten für Schiffe sind so

knapp bemessen , daß die Rhederei , mit wenigen Aus¬

nahmen , nur ungünstige Erfolge anfzuweisen hat .

Auch der Schiffsbau leidet unter der gedrückten Lage
des Geschäftes , wenngleich auf diesem Gebiete kein

Rückschritt gegen daS vorhergehende Jahr zu verzeich¬
nen ist . Es gewinnt vielmehr den Anschein , daß ,
vielleicht angeregt durch die niedrigen Preise des

Materials , die Baulust etwas im Wachsen begriffen

ist . Unser Hafenbau ist beendet und auch das Dry -

dock ist so weit fertig gestellt , daß es in nächster

Zeit dem Verkehr übergeben werden kann . Wir

hoffen , daß diese beiden Anstalten zur Belebung des

hiesigen Geschäfts erheblich beitragen .
Wenn nun trotz der Ungunst der allgemeinen

Verhältnisse , welche bis zu einem gewisse » Grade

auch die Entwickelung unseres Geschäftes nothwen -

dig beeinflussen , das Resultat des verflossenen Jah¬
res für unsere Filiale ein recht befriedigendes genannt
werden kann , so dürfen wir wohl in der Hoffnung
auf eine allmälige Gesundung des Geschäftes und
im Vertrauen auf die gute Basis , die wir bereits

gewonnen haben , eine weiter gedeihliche Entwickelung
in Aussicht stellen .

Der Kreis unserer Geschäftsfreunde hat sich im

verflossenen Jahre bedeutend erweitert und ebenso ist
der Zuwachs , den unsere Depositen erfahren haben ,
nicht unerheblich .
Der Bestand war am 1 . Jan . 1878 1,846,498 .84

dagegen am 1 . Jan . 1877 -/// . 1 ,721 . 358 . 85

ergiebt also einen Zuwachs von -/ / 125,140 .59
Mit Ausnahme der fremden Wechsel , die durch

den spärlichen Ertrag der Rhcderei eine kleine Ein¬

t bnßc erlitten , haben alle Branchen unseres Geschäf -

! tcs eine Zunahme anfzuweisen , besonders bemerken

wir gern den erfreulichen Zuwnchs der inländischen

Wechsel .
Der Gesammt - Umsatz betrügt 25,215,113 . 02

der daraus erzielte Netto -Gcivimi 32,050 . 81

also bei einem Betrieds - Capital von 120,000

— 18 S/z »
ch -

Aldenburg . Die K . Z . schreibt : Die

Verhandlungen des Bremer Senats , die zum Zweck

hatten , Theile von Hannover , Bremen und Olden¬

burg zn einem Oberlandcsgcrichtsbezirk zu vereinigen

» nd die vom Reichskanzler und dem Reichsjustizamt

lebhaft unterstützt wurden , sind am Haunovcraner -

thum gescheitert . Nun wandte sich Bremen einer

! Verbindung mit Hamburg und Lübeck zu . Eine erste

i vertrauliche Mitkheilung an die Bürgschaft datirk

vom 16 . November vorige » Jahres , die Aufhebung

der Geheimhaltung ist erst am 4 . oder 5 . d . M .

beschlösse » , aber schon ist es kein Geheimniß , daß

von Seiten einer Advocaten - Partci in Bremen der

partikularistischc Gedanke eifrig erörtert wird , ein

eigenes Bremisches Oberlnndesgericht zn errichten .

Wie ganz entgegengesetzt ist das dem Geiste der

RcichSjustizgcsetze ! Bremen , das bisher stolz war

auf seine treue RcichSgcsinmmg , wird sich nicht durch

Pariicularismus zum Gcsvötte machen wollen .
— Am 9 . d . M . Abends , als der letzte Eiscn -

bahnzug von Leer nach Oldenburg den Bahnhof zn

Ocholt verließ , wurde der Hiilfsarbeiter Ahlers da¬

selbst von der Locomotive erfaßt und total zermalmt ,

so daß an Ort und Stelle nur Kopf und Hände ,
die übrigen Körpertheile und die zenssencn Kleidungs¬

stücke aber erst auf dem Bahnhofe zu Oldenburg in

den Rädern der Maschine gefunden wurden . Da

sich solche Fälle nicht selten wiederholen und in der

Regel Unvorsichtigkeit der Betreffenden die Ursache

ist , so muß cs befremdend erscheine » , daß das beim

Betriebe beschäftigte Bahnpersvnal sich dieselben nicht

endlich als warnendes und zur Vorsicht mahnendes

Beispiel dienen läßt . ( Nachrichten . )
— Gemeinsame Haft oder Einzelhaft . Bei Er¬

örterung dieser Frage in einer Versammlung von

Fachmännern erzählte ein Gefüngnißdircctor uns sei¬

ner Erfahrung : Daß ein Gewohuheiksoerbrechcr sich

nach der Stelle znrücksehnt , ist mir in meiner acht¬

zehnjährigen Gesüngnißpraxis noch nicht vorgclommen ,

wohl aber , daß ein Gewohnheitsdieb , den ich bei

seiner Entlassung vor dem Rückfall verwarnte , mit

naiver Offenheit sagte : » Nein , Herr Director , da¬

vor soll mich Gott bewahren , daß ich im Oldeubnr -

gischen wieder stehle , da muß ich ja in der Zelle

sitzen ; da gehe ich lieber ins Preußische , da komme

ich doch zu meinen College » "
, und er hat sein Wort

redlich gehalten .
— Schwzrrgerickts -Verhattd !«nge !! . 1 -

Sitzung vom 41 . März , Vormittags 10 Uhr .

Wege » Diebstahls waren angeklagt der Arbeiter Herm .

Heinr . Adolph Manhenke aus Lürdisscn ( Fürstenth .

Lippe - Detmold ) und der Arbeiter Carl Nie . Hcinr .

Gcrh . Eilers aus Oldenburg ; Erstcrer wurde in

eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , Letzterer in eine

solche von 1 Jahr 6 Monat , außerdem Beide zum

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre

und Stellung unter Polizeiaufsicht für dieselbe Zeit

verurtheilt .
2 . Sitzung vom 11 . März , Nachmilk . 5 Uhr .

Die Anklage war gegen den bisher unbescholtenen ,
aus dem Kreise Lübbecke gebürtigen , z . Zt . in Ostern¬

burg wohnhaften Arbeiter Joh . Fr . Buck , wegen

Verbrechens wider die Sittlichkeit , gerichtet . Bei

der Verhandlung war die Ocffcntlichkeit ausgeschlos -

sen . Auf Gnmd des Ausspruchs der Geschworenen ,

welche die ihnen vorgelegtcn Fragen verneinten , wurde

der Angeklagte von Strafe und Kosten sreigesprochcn .
— Die Qldenburgische Spar - und Leih-

Bank hielt am 12 . d . M . ihre ordentliche Gene¬

ralversammlung ab . Dieselbe war von 2l Personen

besucht , welche 761 Acticn vertraten . Die vorgelegte
Bilance wurde genehmigt u . d . Direction Decharge cr -

theilk . Der Reingewinn beträgtnachAbzug aller Abschrei¬

bungen 236,675 ^ / / 38 ^ f . Die Versammlung beschloß , s

neben den statutenmäßigen Tantiemen die Vertheilung
einer Dividende von 14 Og oder 33 ^ 60 für !

die Actie — gegen 12 '
2

"
ln oder 30 ^ im Vor¬

jahre , die Ausstattung des Reservefonds mit 35,000 )
die Verwendung von 4341 37 für ge - s

mciiwützige Zwecke und den Vortrag von 8,682 -4 / ^

80 ^ auf das nächste Jahr . Der Reservefond ,

dem nur 3,284 -// / 74 hätten zngewiescn zu

werden brauchen , erreicht durch jene außerordentliche
'

Dvtiruug die Höhe von 120,000 oder 10 " '
g

des eingezahlten Actiencapiials . Die ausscheidendcn

Mitglieder des Vcrwaltnngsrctths Gutsbesitzer G . i
'

Ahlhorn zu Jade und Fabrikant Wiih . Hoyer zu -

Donnerschwee wurden wicdergcwählt . Der Bericht .

der Direction constatirt eine gedeihliche Entwickelung '

des Geschäfts in allen Zweigen . Der Umsatz hat ;

sich auf 236,487,119 38 ^ gehoben , die Summe

der Depositen beträgt 12,895,256 49 wo - .

von 89 3/ig No auf halbjährliche Kündigung stehen . ^
Bon de » Activen sind über OMillionen im Jnlande ;

angelegt . Im Effeckengeschäfk sind bei sehr vorsich - (

tigcr Einstellung des Effectenbestandes in die Bilance ;

außer 5 fly Zinsen des in Effecten angelegt gewcse - !

neu Capitais noch 42,625 12 an Coursgc - ^
wiun und Provisionen erzielt , namentlich auch durch R

erhebliche Beihcilignug an den Rcichsanleihen . Das ^

eigne Effectcngeschäst beschränkt sich auf den Vertrieb K

von Anlagepapiercn , für welche die Bank eine aus - st

gedehnte und aufnahmefähige Kundschaft besitzt . Ver - ß

lüfte hat die Bank nicht erlitten , vielmehr einen auf

Dcicrcdere stehenden Posten von 6000 wieder ^

Anziehen können . Nach den Milthcilungcn , welche

die Direction der Versammlung nach Verlesung des (

Berichts mündlich machle , befindet sich die Bank in

günstiger Lage und darf ^ sich für das ^ aufende Jahr

ans gute Ertr8ge
" '

H
'
6ffnM8

"M8Vn7
' ' ' ^ ^ " "

— Die Gcneralvcrsawmlmig der Oldenburgischeu

Spar - und Lcihbank bestimmte von dem erzielten

Reingewinn zu gemeinnützigen Zwecken folgende Bei¬

träge :
Nach Brake zu Hospitalzwecken . . . ^ // 500

Für den Diakoiiisscnfond zu Wilhelmshafe » » 300

Für das Piiissrist zu Oldenburg . . . „ 300

Für den Diakoiiisscnfond zu Oldenburg . „ .300 H

Für das Delmenhorstcr Krankenhaus . „ 300 -

Für de » Pestalozzi Verein . . . . . „ 300 ^

Für den Gustav -Adolfs - Berein . . . „ 1300 8

Für den Arbeitcrbildnugsvcrein zn Olden - y
barg . . . . „ 300 ß

Für den VolköbildungSverein des Amtes

Delmenhorst . „ 200 ^

Für die Industrieschule zu Berne . . „ 100 h

auf Ihrem Geiste lastet . "

» Ein Fiebcrtraum , ein Bild meiner krankhaften
Phantasie ! " wiederholte die Lady gedankenschwer .
» Ja , es mag sein ; aber ich sage Dir , ich sah sie
so deutlich , wie ich jetzt das roihe Glühen des Him¬
mels sehe . Mein Bruder brachte sie mit , sie war
stets an seiner Seite . Ihre Anwesenheit war mir
eine Wohlthat , sie verlieh mir meine Ruhe und

Freudigkeit wieder . Ich fürchte nun eine Begegnung
mit ihr nicht mehr — sie wird mich nicht hassen . "

» O , Mylady , das ist Wahnsinn . Ich mag Sie

nicht so reden hören . Wie , wenn Mr . Bosperis
das hören sollte

'? Ist er nicht gereizt und eifersüchtig
genug ? Ist es nicht schon unerträglich genug , mit

ihm umzugehen ? »

„ Du beleidigst mich, " sagte Lady Theresa stra¬
fend . » Du glaubst , ich rede noch irre , wie könntest
Du cS sonst wagen , solche Fragen aufzuwerfe » ? Doch
will ich Dir nicht böse darüber sein ; ich verzeihe
Dir . Du kannst ja nicht begreifen , wie klar , wie

natürlich sie vor mir stand , und ich kann Dir nicht
erklären , waS ich in ihrer Gegenwart fühlte . Oliver
wird sie sicher hierherbringen , und dann — "

» Und dann werden Unheil und Schande gleich¬
zeitig einkehreu, " siel ihr Anna mit harter Stimme
ins Wort . » Wenn Sie erst klar denken können ,
Mylady , werden Sie nicht wünschen , daß dieses todte
Kind wieder auflcbt und Kampf und Streit in die¬

ses Haus bringt . Ich sage Ihnen , sic ist todt und

begraben ; lassen Sie sie ruhen .
' Bedenken Sic , was

sic ihn » würde , wenn sic käme ! "

» Nichts Böses, " sprach Lady Theresa rasch und

voll Ueberzcugnng . » Ich will nichts mehr von Dir

hören . Deine Worte erfüllen mich mir Grauen . Es

verlangt mein Herz vor allen Dingen , ihr Gerech¬

tigkeit zn thun , und ich will es . Wenn in meinem

Fiedertraum der Morgcnhimmel auch blutig roth

war , so war der Tag darauf doch hell und klar :

und aller Sonnenschein , all ' mein Glück und weine

Freude kam durch sie . "

Die Lippen der alten Dienerin blieben fest ge¬

schloffen ; sie wollte der Kranken nicht weiter wider¬

sprechen . Langsam schritt sie ans Fenster und blickte

hinaus in der Richtung , wo in einiger Entfernung
das Schloß CcUerick lag , dessen alte Gebäude , aus
einem Hügel liegend , über die Wipfel der Bäume

hcrvorragten und in dem rothcn Morgenlichtc wie

von Blut übergosscn schienen , und dessen Fenster in

denen die glühenden Strahlen der uebelumflortcn
Sonne widerstrahlten , wie Helle Flammen leuchteten .

» Und sie träumte von Sühne ! " murmelte die

alte Frau vor sich hin . » Erst muß der Tod in

Cellerick seinen Einzug halten ! Und wenn cs ihr
und dem jungen Manne gelingt , das Kind durch
Wuudcrkraft hierhcrzubringcn , dann werden wir frei¬
lich Blut genug zu sehen bekommen . "

» Die Bäume haben ihren Blattcrschmuck ange¬
legt , seitdem ich sie nicht gesehen habe, " sprach die

Kranke mit schwacher Stimme . » Anna , schlage die

Gardinen ganz zurück , damit ich das junge Grün

besser scheu kann . " Sie richtete sich ein wenig ans .
' « Ach , wie herrlich ! Es ist doch herrlich zu leben und

sich des Lebens freuen zn können . Wie roth Celle - (

rik anssieh ! ! " fügte sie schaudernd hinzu . » Ist das ß

nicht Feuer ? " - h
'

» Nein " , antwortete Anna . » Es ist Blut , von j(
Sir Cuthbert

' s Hand vergossen . " /

» Ist er noch abwesend ? " fragte Lady Theresa -

zögernd .
i

» Ja , er ist in Frankreich , wie ich gehört habe ; (

und wir haben Ursache , uns dessen zu freuen , My - (

lady . Es sind jetzt keine Gaben mehr von Cellerick (

zu erwarten , die zn Scenen zwischen Ihnen und Mr . (

Bosperis Veranlassung geben . " (i

Lady Theresa errötheke und rief nach einer Weile l

die alte Dienerin zn sich . -

„ Anna " , sagte sie mit leiser Stimme , » ist er )

nicht besorgt um mich gewesen ? Ist er nicht gekom - -

men , um nach mir zu sehen ? " )
Jedes andere Herz würde durch das Bitten , ^

welches in dem Ton dieser Fragen lag , zum Erbar - z

men gerührt worden sein ; nur die alte Anna kannte ^
kein Mitleid , kein Erbarmen . Sie schüttelte energisch ^

ihr graues Haupt , und der Ausdruck ihres Gesichts )

wurde noch härter . ^
)

» Nein , er kam nie, " erwiderte sie mit herzloser -

Entschiedenheit . » Nicht einmal überschritt er dM

Schwelle dieses Zimmers . Vielleicht war cs dieH

Anordnung des Doctors , vielleicht auch die Schuld ^
Mr . Oliver ' s . Ich kann es nicht sagen , denn er ^

hat mir die Ursache nicht mitgethcilt . Er ist gegeist

mich verschlossen wie das Grab . " (

( Fortsetzung folgt . ) !



Für die Schulbiblivthek zu Aschhausen . „ 100

Für die Schulbiblivthek im Eversten . „ 100

Für die Heil .- Geist - Thor - Bibliothek zu
Oldenburg . . „ 100

Für den Oldenbnrgischen Bczirksoercin

zur Rettung Schiffbrüchiger „ 300

Für den Verein für Vogelschutz , Geflügel -

und Singvögelzucht zu Oldenburg . „ 100

^ Zur Verfügung der Direction . . . . „ 1000

! — Wie wir neulich berichteten , war die Frage ,

j ob der Abgeordnete für unfern II . Wahlkreis , der

Obcrgcrichtspräsidcnt Becker , nachdem derselbe mit

Gehaltszulage befördert , sein Mandat zum Reichs¬

tage uicderlegeu müsse , au die bctr . Commission ver¬

wiesen . Wir hören , daß diese mit 1 stimme Ma -

l jorität diese Frage jetzt bejaht hat . Es steht noch

dahin , ob der Reichstag sich der Commission anschlie -

: ßeu wird . ( O . Z . )

j Nordttches Butjadingen . Der sturm

^ vom 7 . zum 9 . d . M . hat auf See verschiedene Uu -

! fälle herbeigeführt . So war in der Nähe des Lcucht -

s thurms ein Schiff angetriebeu , das ohne Mannschaft

i war . Ein Dampfer lag ganz auf Backbord u . A .

s Der Leuchtthurm selbst hat in seinen Grnndvcsten

! gezittert und man fürchtete einen Einbruch der Thü -

^ ren . Hier an der Küste schwebten wir auch in Angst .

^ Hätte der Wind noch länger gewüthet , so würden

! wir unstreitig eine Wasscrsnoth bekommen haben .

- Die Deiche haben wenig gelitten ; nur am Stein¬

deiche zu Eckwarden sollen Steine losgerisscn sein ,

Strandgüter sind hier nicht angetriebeu , aber zu

Stollhammer - und Seefelderdcich sollen sich viele

Hvlzstücke , ja sogar Eisenbahnerdmagen befinden .

Jever , 10 . März . Die für das hier zn
errichtende Schlosser - Denkmal bis jetzt zur Verfügung

s stehenden Beiträge belaufen sich im Ganzen auf

! 5586 ^ 18 ^ s . — Für das Nationalvcnkmal im

! Niederwalde wird hier noch fortwährend gesammelt .

^ *
»

* Nordenhamm . Bei dem Sturme hat

! die Bark „ Stephanie
"

, Capt . de Boer , welche un¬

terhalb Wremen vor Anker gelegen , sämmtliche Anker

und Ketten verloren und ist an der Luneplate an

Grund gerathen . Das Schiff war mit 420 Tons

westfalischer Kohlen in Bremerhaven beladen und

nach Bahia bestimmt . Die Ladung wird gegenwär -

; tig in fünf Kähne geschafft und hofft man , daß , so -

j bald das Schiff vollständig geleert ist , dasselbe wie¬

der flott wird , die Kohlen ans Strom wieder ein¬

nehmen und die Reise fortsetzcn kann . Eigenthümer
> des Schiffes sind die Herren Stindt und Eons , in

Elsfleth .
"

SchW - Nachrichlky .

ch Liverpool , 7 . März . Die von Singaporc

angckommcne Bark „ Anna " war gezwungen , diesen

Morgen ans dein Revier einen unklar gewordenen
Anker mit 75 Faden Kette zu slippm .

ff St . Thomas , 21 . Febr . Die dtsch . Bark

„ Betty
"

, Schumacher , von Corinto ( Nicaragua ) mit

Cedernholz n , Bremen , ist gestern leck hier ciugclanfen .

AlLgeEoMMsne rmd
abgegarrgeRe Schiffe .
Angekommen in Brake :

4 . Engl . Jmpero , Gicrso » , mit Petroleum v . Ncw -

york , löscht zn Nordcnhamm .
5 . „ I ) I . P . Taylor , Campen , mit Stückgut

! v . Newcastle .
i 5 . Dtsch . Orion , Skeinbrügge , mit Stckgt . v . Te¬

neriffa .
9 . „ Hansa , Seemann , mit Taback v . Sava -

^
nilla .

'
10 . „ Seeluft , Adden , leer v . Elsfleth .
10 . „ Maria , Ticdemann , leer v . Bremen .
10 . Engl . Nichaux , Matters , mit Naphta v . Phi¬

ladelphia .
11 . Dtsch . Christian Wilhelm , Peters , leer von

Bremen .
11 . „ Meta , Tnbbe , leer v . Bremen .
12 . Norm . Osteraa , Johannesen , mit Hol ; v . Pen¬

sacola .
12 . Helena , Gowers , leer v . Elsfleth .

Abgegangen von Brake .-
4 . Engl . O Santander , Inle , in Ballast n . Midd -

lcsbro ' .
7 . Dtsch . Pax , Dieckmann , leer n . Oldenburg .
9 . „ O Titus , Petersen , mit Schienen n . Riga .
9 . Engl . O I . P . Taylor , Campen , mit Zucker

n . London .

t 10 . Dtsch . Anna Cakharina , Hinrichs , mit Kohlen

l n . Neuharlingersiel .
10 . „ Rensche , Bremer , mit Asphalt n . Danzig .

! 11 - „ Johann , Bruns , in Ballast n . Wcst -

Wemyß .
11 . „ Alagunda , Häßler , in Ballast » . Frc -

drikstadt .

14 . „ Anna , Janssen , in Ballast n . Sannesund . ,

15 . „ Sophie , Janssen , mit Balken n . Neu - I

harlingersiel .
15 . „ Christian Wilhelm , Peters , mit Stckgt .

n . Neuharlingersiel .

Angekommen:
Febr . 23 . Fortuna , Schlicmann , v . Bremen in

Chavleston .
33 . Margaretha , Maselins , v . Rotterdam in Wll -

mington .

März . 6 . Porto Plato , Ammermann , v . Hamburg
in Dungeneß ( n . Rio Janeiro . )

4 . Otto , Frage , v . Hnll in Neapel .

Abgegangen :
Febr . 4 . Admiral , Warns , v . Rangoon ctar . nach

Bremen .
26 . Priscillci , Bischofs v . Fort Monroe n . Cork .

März 7 . Marie , Rciners , v . Liverpool clnr . n . Tybee .

8 . Marie Becker , Kirchhofs , v . London clar . n .

Capstadt .
9 . Johannes , Grube , v . Geestemünde n . Elsfleth .

10 . Atlantic , Springer , v . Maasslnis n . England .

10 . Hebe , Gieseke , v . Hamburg n . Laguayra .

11 . Bertha , Wolters , v . Hamburg n . Afrika .

8 . Lienen , Drees , v . Plymouth n . Liverpool .

Ver i t a s .
(Internationales Register für Schiffsclassification .)

Schiffsunfalle im Januar 1878 .
Laut vom Bureau Veritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im

Januar d . I . bekannt gewordenen Schiffsverluste 154

Segelschiffe und 12 Dampfer , welche sich der Flagge

nach wie folgt vertheilen :

England . .
Segelschiffe .

67

— Dampfschiffe .
6

Amerika . . 24 1

Frankreich . . 9 1

Deutschland . 8 1

Italien . . . . . 7 —

Dänemark . 6 —

Norwegen . . 6 —

Oesterreich . 4 —

Holland . . . 4 —

Spanien . . 3 3

Rußland . . 2 —

Schweden . . . -2 —

Mexiko . . . 1 —

Portugal . . 1 --

Unbekannt . 10 —

154 12

Unter den obigen Schiffen befinden sich 13 Segel¬

schiffe und 2 Dampfer als verschollen gemeldet .

MaGmchten für Seefahrer .
Warnung für Seefahrer .

Die „ W .- Z .
" erhalt folgende Zuschrift :

Da die Außeneider sich dermaßen verlaufen hat ,

daß dieselbe bei rauhen südwest - und westlichen Win¬

den nur mit der größten Gefahr anznlaufen ist , und

da bei diesen Winden und bei gehender Fluth über

keinen Bug der Strom zu schneiden ist , so möge je¬

der Schiffsführer , welcher die Eider zu befahren be¬

absichtigt , hierdurch von uns gewarnt sein .

Dagegen befindet sich ein nördlicher Einlauf ,

welcher seit 3 Jahren durch Hineinwcrfen von Busch

Steinen rc . gedämmt worden . Wir , die Unterzeich¬

neten Schiffsführcr , haben uns vor einigen Tagen

überzeugt , daß dieser gehemmte Einlauf der Eider

nur das einzige haltbare Fahrwasser werden kann .

Tönning , den 9 . März 1878 .
Carl Jansen . C . A . Gräper . B . B . Junge .

C . Frahm .

K ,»Deutsche Jagdzeitung ". Jllnstrirte
Umschau in den Revieren der Jägerei , herausgegeben

und rcdigirt von Fr . v . JvernoiS , Eilenburg , er¬

scheint am 8 . und 22 . eines jeden Monats und be¬

schäftigt sich mit der Naturgeschichte des Wildes ,

Wildzucht , Jagdschutz , waidgerechter Ausübung der

Jagd , Drcssirknnst , Jagd - und Fangmethoden , Wild -

bcnutzung , Waidmannssprache . Dieselbe bringt ferner

interessante Aufsätze über jagdliche Legislation , Wild -

standsbeschreibungen , Holz - und Wilddieösgeschichten ,

Schußlisten , Fliegenfischerci , Literatur - und Kunstbc -

richte aus der Feder nur kompetenter Rezensenten ,

unterhaltende humoristische Beiträge , kurzum Alles ,

was das weite Gebiet des edlen Waidwerks umfaßt

und Jägerherzcn zu erfreuen geeignet ist .
Als offizielles Organ des Allgemeinen Deutschen

Jagdschntzvcreins bringt sie nicht nur an der Spitze

des Blattes sofort die ihr vom Präsidium desselben

zngchenden , neuesten offiziellen Nachrichten und Prä -

mürrmgen , sondern fördert auch durch baldige Auf¬
nahme aller sonstigen cinlaufenden Mittheilungen in

Vcrcinsangelegenheiten die löbl . Zwecke dieser Waid «

männischen Genossenschaft nach Kräften , wie sie auch
unter der Rubrik » Sprechsaal des Allgemeinen Deut¬

schen Jagdschutz - Vereins " für einen regen Verkehr der

einzelnen Mitglieder unter einander im Interesse der

Sache stets Raum bietet .
Die » Deutsche Jagdzcitung " erscheint in Format

und Ausstattung dcr großen Leipziger » Jllustrirten

Zeitung " .
Illustrationen der besten Deutschen Jagdmaler ,

ebenso wie die Erzeugnisse bewährter ausländischer

Auchkünstler , Abbildungen von Abnormitäten u . Sel¬

tenheiten , Fährten , Fangapparatcu , Raubthicrfallen ,
Geweihen und Gehörnen , die für Jäger wie Natur¬

freunde von so hohem Interesse sind , erscheinen regel¬

mäßig in jeder Nummer , dcsgl . auch ganz besonders

humoristische Skizzen .
Jedes „ Revier "

( Jahrgang ) umfaßt die Zeit
vom 8 . Oktober bis zum 22 . September des folgen¬
den Jahres und wird gebunden die Zierde jedes Äü «

chertisches sein .
Wir glauben unseren Lesern aus vollster Ueber -

zengung Angesichts des guten Zweckes , Hebung des in

national - ökonomischer Beziehung so wichtigen Wildstan¬
des , und des billigen Preises vierte ! ; . H Mlark ,
bei dcr reichen Ausstattung , das Blatt bestens em¬

pfehlen zu können .
Man abonnirt entweder direkt bei der Expedition in

Eilcnburg oder bei jeder Postanstalt oder Buchhand¬

lung . Probenummern werden stets gern von der

Expedition gratis verabfolgt .

Zur gess. ZeachliiW.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige , daß der wegen

seiner Billigkeit berühmte , im November v . I .
im " Victoria -Hotel " hier gewesene Wiener

Schubladen am 20 . d . M . auf längere Zeit
hier wieder mit großer Auswahl eintrifst , und

wird Jedermann , um Geld zu ersparen , gut

thnn , seinen Bedarf nur dort zu kaufen . —

Alles Nähere durch Annonce .

N

H u . *
g-Thalcrstückc landgrüflich hessi -

Anzeigen .
>nch einer Bekanntmachung des Reichskanz -

lcrumts vom 22 . v . Mts . sollen
1 . , die Einscchstel - Thalerstückc ( 5 Groschen ) deutschen

Gepräges ,
2 . , die Hi - ,

^
4- u . D

scheu und knrhcsstschcn Gepräges ,
3 . , die Einpfennigstücke und die ans Grund der Zehn -

theilnng des Groschens geprägten Zwcipfennig -

stückc ,
4 . , die Mecklenburgischen Münzen zn 1 - , 2 - und 5 -

Pscn nig

eingezogen Werden und brauchen in Folge dessen
nicht mehr in Zahlung angenommen zu werden . Es

können indessen die gedachten Münzsorken noch bis

zum A . Juni d> I . bei den Amtseinnehmern in
Zahlung gegeben und auch gegen andere Münzen

amgcwechsclk werden .
Die Eingesessenen werden hierauf aufmerksam ge¬

macht und insbesondere die Gewerbetreibenden er¬

sucht , die obcnbczeichnctcn Münzen noch bis etwa

Mitte Mai d . I . anzunehmen , aber nicht wieder

anszngcben , sondern vor dem I . Juni d . I . bei der

Amtsreceptur nmzuwechseln .
Brake , 1878 Febr . 26 .

Vcrwaltungsamt .
N n h st r a t .

Regahl .

Verii- ausn kann ein ki-anker !
s nur zu einer solchen Heilmethode haben , welche ,

wieDr . Äiry 'sNaturheilmethodr , sich thatsäch -
j lich bewährt hat . Daß durch diese Methode Lasierst H
Zeinstige . ja staanenrrreyende Heilerfolge erzielt wur -

>>den , beweisen die in dem reich iilallririen Buche :

vr . /Ui-/s ULilll-lwilmetliaäs-O
z abgedruckten zahlreichen Lrigirral -Tllteste , laut I
E welchen selbst selche Kranke noch Heilang fanden , r

z für die Hilfe nicht Mehr möglich schien . Ts darf I

z daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode k

j um so mehr »erirrnlknsvaü zarveu- .-n, als die Lei - s
z tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte >

Hpraktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber r

z findet man in dem vorzüglichen , Ü44 Seiten !

g starken Werke : vr . Niry 's Naturheilmethode, !
L100 . Arrfl , Jubel - Ausgabe , Preis 1 Mark, !

zLeipzig , Richter 's Verlags -Anstalt , welche dass
r Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief -
' marken ir 10 Pf . direct franco versenkst .



Hebungstage .
Die Hebung für den Amtsbezirk Brake pro I .

Quartal 1878 ist im Monat Marz wie folgt an¬
gesetzt :

am 6 . für die Bauerschaft Boitwarden ,
„ 7 . „ „ „ Golzwarden ,
„ 9 . „ „ „ Schmalenfleth ,
„ 11 . „ , , „ Hammelwarden ,
„ 12 . , , „ „ Oberhammelwarden ,
„ 13 . „ „ Baucrschaftcn Außcndeich n . Kaseburg
„ 14 . „ „ „ Harrierwurp u . Nor¬

derfeld ,
„ 15 . „ „ „ Süderfeld u . sandfcld ,
„ 16 . „ « Stadlgemeinde Brake , Bezirk 1 ,
, , 18 . , , » " , , "
, , 19 . , , k, ^ ^ 3 ,
, , 20 . , , « , , » 4 ,
„ 21 . , , „ » » 5 ,
„ 22 . „ ^ ^ 6 ,
„ 23 . „ " " , , 7 ,

Es kommen zur Hebung : Rcalabgaben , Einkom -

steuer , Brandcassenbeitrag u . Sporteln der Behörden
Brake , 1878 Febr 27 . Die Amksreceptnr .

8A « i ' öriA « i » ZZW « s»i
« in Harrien

läßt am

Diensiag , kl . L Llprit d . I .,
Nachmittags 3 Ahr,

in ihrer Wohnung
1 Mahagoni Secretair , 1 Zschläf . Bett , 1 Kin¬
derbettstelle , 1 Kinderwagen , 1 Häckselladc , 1
Fruchttonne , 1 Schiffskiste , 1 2ihiir . Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank mit Tellcrborte , 1
Ithür . Speiseschrank , 1 eichenen Koffer , 1 neue
Commode , 1 eichenen Tisch , 1 Lehnstuhl , 6
eschene Rohrstühle , 1 Spiegel , mehrere Gemälde ,
1 große Blumenbvrte , verschiedene Töpfe mit
Blumen , 1 Parthic ÄuckSbaum , 3 Paar Rou -
leaux , 1 Caffeebrenuer , 1 Caffeekcsscl , 1 Pfann -
kuchcnpfanne , 1 Feuerzange , 1 eisernen Topf , 2
messt Waageschalen mit Sticken , verschiedenes
Porcellangnt , 1 Vogel mit Bauer , 1 Vogclhccke
und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Anct .

Das Neueste in

Filz-Hüten u . Mützen
für Herren und Knaben in großer Auswahl
empfiehlt bei billigster PreisstellungE. Diüirck.

M . Der Mode entgangene Hüte und Mützen
verkaufe unterm Preis . D . O .

Alsts das Neueste !

Zu

Zetegestheiis-ßeschmkil
empfehle ich

mein großes Lager von
und TsrrIrrLrtrrz - sN 'MAKr -« «, , als :

Damentaschen , Nähuecessaircs , Schreibmappen ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬
zeuge , -L >checren -Etuis , Bisitcs , Notizbücher , Pho¬
tographie -Albums mit und ohne Musik , Reise -
Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .

L ' AsIttvs ' , Bonbonnieren , Flacons , Handschuh -
und Taschentuch -Kästen .

in größter Auswahl : Ein -
steckkämmme , Armbänder , Brachen und Ohrringe ,Ketten , Medaillons und Kreuze , Manschett - und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatelains , Haarna -
dcln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silbcr -Filograin ,
oxyd . -Silber , ächten Granaten , Corallcn , Jet rc .

und in
eleganter Ausstattung .

Bremen , Obernstr . 4l .

Das 120 Seiten
starke Buch : und

Nheumattsmus.
eine leicht verständliche , vielfach bewahrte An¬
leitung zurSclbstbchaudlnng dieser schmerzhaf¬
ten Leiden , wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter ' s Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die beigedrucktcn Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Prachtvolle Prämie .
Unsere Expedition ist durch Vcreinbürung mit dem London - Pariser Kunstverlag in Cöln in

den Stand gesellt , jedem Leser ein großes wohlausgeführtes prachtvolles Kunstblatt zu liefern nach

MnrMö ' s ,ln stiMsculsila toncepcion .
W « 8 Ls L' S i k» LZ LS M.

Dieses Gemälde ist anerkanntermaßen das erste Meisterwerk der weltberühmten Gemälde -
Galerie des Louvre in Paris . Es wurde im Jahre 1852 durch die kaiserlich französische Regierung
ans der Sammlung den Marschalls Sonlt um den ungeheuren Preis von

615,300 Francs
als Eigenthum der Krone angekauft .

Die Sammlung des Marschalls Sonlt genoß eines Weltrufes , und die „ Jnmaculada Con -
cepcion " galt als die Perle derselben . Bon vielen europäischen Regierungen , besonders von Spanien ,dem Geburtslands des großen Meisters , wurden außergewöhnliche Anstrengungen behufs Erwerbung
des Gemäldes gemacht . Unter großer Erregung der zahlreichen Concurrenten in der Anction , welche
sich bis zu einer nicht zu beschreibenden stürmischen Scene steigerte , wurde das Meisterwerk endlich
dem Herrn de Niewerkcrke , dem Bevollmächtigten Frankreichs , zugeschlageu .

Das Gemälde gelangte ursprünglich in den Besitz des Marschalls Sonlt als Belohnung
dafür , daß er zweien zum Tode verurtheilten spanischen Geistlichen das Leben rettete .

Der Gegenstand des Bildes ist die Madonna , umgeben von einer Engelschaar , indem sie
mit wallendem Haar , mit ans der Brust gekreuzten Händen , die Füße von einem wachsenden Mond
getragen , auf Wolken himmelanwärts schwebt .

k)er 8Uc!i kl nickt unter Sechszig Francs zu haben .
Einen Pracht - Abdruck in großem Format auf englischem Luxus - Papier , 87 Centimeter hoch ,56 Centimeter breit , erhält jeder Leser von der Unterzeichneten Expedition bei Einlicferung des unten¬

stehenden Coupons und Einzahlung von UUt

Drei Mark
zur Deckung der Kosten des Vervielfältigungsrechtes , des Druckes

und der Spesen .
Dieses Prachtblatt ist hervorgegangen aus dem berühmten Londoner Kunst - Institut von

Maclure and Macdonald , Drucker und Gravirer stirer Mjestüt üer kiönizin von LiiKlniKl .
Viele Nier !ienii » »M8cl !reike !i aus allen stescllschstlslireiseii bis ans «len höchsten dlänlien liefen vor .
l) gs prachtvolle llisti ist ein herrlicher Amniersobmucli und ein würdiges Pendat zu der be¬

rühmten Sixtinischen Madonna von Raphael .
Besteller von fünf Exemplaren erhalten ein sechstes frei .

Anleitung .

il

Man beliebe
den Coupon aus¬

zuschneiden und
mit der Bestel¬
lung nebst Post¬

einzahlung an
die Unterzeichnete

„ Maker Zeitung " .

La Inmarulada Lonrrprion .
Abdrücke .

Expedition zu
adressiren , wo¬
selbst das Kunst¬
blatt auch per¬
sönlich in Em¬

pfanggenommen
werden kann .

Ohne den Coupon können keine Abdrücke verabfolgt werden .

Expedition der „Maker Zeitung "
, Brake .

Illustrirlc

sranen - LeituuZ .
DusZ -ads äsr „ Noäsavslt ^ mit

UatorbaitavKsblntt .

stesgmmt -VnklgAe
slleiii in lleutsclilNxl 26 -5,000 .

Ursoliciut alle 8 Dup -s .

VisntsiMrrliob LH 2 .50 .
4L bi - lieb : 24 klammern mit Uoäsa nack Ilmickarbsi -

tsa , MAS » 2000 ^ .dbilclunMn sntbaltsncl .
12 LsilaAen mit etwa 200 Sebnittmastsra kür alle

OtzFSnstanäs äsr Noilstto and steva 400 Llustsr -
LkiebaanMN kür IVoiss -Stlobsroi , Soatavbs sto .

12 Arosss oolorirts Lloäknbupksr .
24 reiob illustrirts llntörbaltuims -klummsrn .

strosse Vnsxabe. Visrtsijiibriieb k,1k. 4.25.
ckäbriiob , nasser Odi ^ sm : nook 24 , im Onarsn

also 36 oolorirts Nockenbupker aacl 24 LUittsr mit
bistorisobsa anä Volbstraektsa .

Nie Uolteuivelt ,
4 abrlieb : 24 klammern mit Nocken anck Rsnckarbel -

ten , sorvis 12 Sebnittmustsr - VsilaAsa sn-iö bei cker
1b -auenr :sitanAl ,

bostst visrtestäbrlieb aar Nb . 1,25 .

UsstsllunKon vvorcleo von sllsn Luosthancl -
iunAEll nncl ? 08tall 8tg.It6ng 6<1srr:sit LNAOUOmnron .

Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publi¬
kum halte ich meinen neu angeschafsten , elegant aus -
gestattckcn

Leich enwsge
zur gksl . Benutzung angelegemlichst enipfohlen .

M . Freese ,
Fuhrmann .

Pasiagiersahrt a . d . Unterweser .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit - ^

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

CLse M a h u -Fall r pl a n .

Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . !
P -- Z -

Borm .
G . - Z .

! Abds . «
' P . -Z - !

Nordenhamm Abfahrt 6 23 IllbO 7 :—
Großensiel ,, 6 25 1T55 7l 5
Kleinensicl ,, 6 30 12l 5 740
Rodenkirchen „ 6 :40 12 :15 7 :17
Golzwarden „ 6 :45 12 :25 7 21

Ankunft 6 :54 12 :35 7 35V c a ! x ^ Abfahre 6 59 12 55 7 :36
Hanimelwarden „ 7l 5 1 :— 7l44
Elsfleth 7 :15 1 15 7i50
Berne 7l20 130 8 :—
Neuenkoop „ 7 :30 1l40 8 : 5
Hude Ankunft 7 :38 1 :50 8 :15

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . Mrgs . »
P . -Z - E

Nachm
P --Z -

Abds . l
P --Z - !

Hnde Abfahrt 9 15 « 3 :- 9 : 3
Neuenkoop „ 9 20 3 : 5 9 : 8
Berne „ 9 25 310 945
Elsfleth ,, 9J5 3 20 9 25
Hammelwarden 940 3 oO 9 :30

^ i Ankunft 9 :54 3 39 9 :42Brake
Abfahrt 10 - 6 8 :49 9 :47

Golzwarden „ 10 :10 3 :55 9 :51
Rodenkirchen ,, 10 :20 4 :- 10 !-
Kleineustel » 10 :30 4 !1» io : 8
Großensiel 10 :40 ? 4 :15 10 !13
Rordenhamm Ankunft 10 :50 j 4 :211 1048
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